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Deutſchland. 

Berlin, 3. Juni. Im Anſchluſſe an die 
geſtrige Parade fand im Weißen Saale und dem 
Ausbau der Bildergallerie des köuiglichen Schloſſes 
Nachmittags 5, Uhr das übliche Paradediner 
ſtatt. Die Tafel war in Hufeiſenform gedeckt und 
mit den alten Bronze- und Silberſchätzen des 
königlichen Hauſes auf das reichſte geſchmückt. 
Unter Vortritt des Ober-Hof⸗ und Hausmarſchalls 
Grafen Eulenburg in der Uniform eines General⸗ 
majors erſchien der Kaiſer, welcher ſeinem 
italieniſchen Gaſte zu Ehren die Parade⸗Uniform 
des Garde-Küraſſier⸗Regiments trug, dazu das 
Orangeband des hohen Ordens vom Schwarzen 
Adler, die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl führend. 
Als zweites Paar folgte Prinz Viktor von Italien, 
Herzog von Turin, ebenfalls in der Garde⸗ 
Küraſſier⸗Uniform mit der Kaiſerin, dieſe in licht⸗ 
blauem Atlas. Einen Toaſt brachte der Kaiſer 
bei der Tafel nicht aus. Nach Aufhebung der⸗ 
ſelben wurde der Kaffee in der Bildergallerie 
ſervirt, währenddem die Kapelle des Garde⸗ 
Füſilier⸗Regiments konzertirte. Mit Ausnahme 
der fürſtlichen Herrſchaften begaben ſich die Mehr⸗ 
zahl der Geladenen alsdann zu Fuß nach dem 
Opernhauſe, wohin das Kaiſerpaar mit ihren 
fremden Gaſten um 8 ½¼ Uhr folgte. 


— Aus Kiel wird dem „Berl. Tgbl.“ ge⸗ 
ſchrieben, daß der Kaiſer am Montag, den 12. 
Juni, zur Beſichtigung der Flotte dort eintreffen 
werde. Geſtern trat die unter dem Oberkommando 
des Vizeadmirals Schroder ſtehende Manoverflotte 
eine großere Uebungsfahrt an. Sammtliche, die 
ſem Geſchwader angehörenden Schiffe, 7 Panzer⸗ 
ſchiffe, 2 Panzerfahrzeuge, 3 Aviſos, 2 Torpedo⸗ 
diviſtons⸗ und 12 Torpedoboote, begaben ſich in 
die Oſtſee hinaus, und zwar zunächſt direkt nach 
Memel; ſerner werden die Oſtſeehafen Danzig, 
Kolberg, Warnemünde, Swinemünde und Stral⸗ 
ſund berührt. Am Tage der Ankunft des Kaisers 
laufen dann ſämmtliche Kriegsſchiffe in den Kieler 
Hafen wieder ein, wo die Flottenrevue vor dem 
oberſten Kriegsherrn ſtattfindet. Später tritt 
Kaiſer Wilhelm von Kiel aus auf der kaiſerlichen 
Yacht „Hohenzollern“ feine diesjäyrige Nordland⸗ 
fahrt an. Im Auguſt wird die Wianoverflotte 
ſich nach der Nordſee begeben, wo eine Reihe von 
Manoverübungen ſtattfindet; es wird namentlich 
vor der Elbemündung und der Inſel Helgoland 
manoverirt. Im September werden dann die 
großen Herbſtmanöver in der Oſtſee ausgeführt 
werden. 

— Wie aus militäriſchen Kreiſen verlautet, 
werden die Kaiſermanover in Elſaß⸗Lothringen 
durch große Kaballerte- Unternehmungen eingeleitet, 
wozu beim 8. und 16. Armeekorps zwei Kavallerie⸗ 
Diviſionen zur Aufitellung gelangen. Um die 
große Bedeutung des ſtrategiſchen Dienſtes der 
Kavallerie ſo recht in die Erſcheinung treten zu 
laſſen, ſoll ſie bei dieſen Manooern, die verſchiedene 
wichtige Verſuche auf militäriſchem Gebiete im 
Gefolge haben, in großem Stile verwendet wer⸗ 
den. Wie wir weiter hören, beabſichtigt der 
Kaiſer hierbei die Oberleitung und zu einem be⸗ 
ſtimmten Zeitpunkte das Kommando der einen 
Kavallerie⸗Oiviſion zu übernehmen. Es wird 
auch beſonderer Werth darauf gelegt werden, daß 
die Kasallerie-Divifion an und für ſich im 
Stande iſt, die Front eines Armeekorps in der 
Breite von deſſen Marſchlänge zu decken und zu 
verſchleiern. Da die Verhaltniſſe des Auftla⸗ 
rungs- und Sicherungsdienſtes durch die große 
Wirtungsweite der Handſeuerwaffen weſentlich er⸗ 
ſchwert worden find, jo werden nach dieſer Rich⸗ 
tung die weitgehendſten Verſuche und Maßnahmen 
vorgenommen, denn die ſtrategiſche Aufgabe der 
Kavallerie iſt groß und bedeutungsvoll, anf ihr 
beruht die Führung der Armeen. Obgleich man 
nicht immer in militäriſchen Streifen beſonders 
viel davon hält, daß der Kavallerie Jägerabthei⸗ 
lungen, die auf Wagen geſetzt ſind, beigegeben 
werden, ſo ſoll das bei dieſen Uebungen doch ge⸗ 
ſchehen, um weitere Erfahrungen zu ſammeln. 
Die beim 8. und 16. Armeekorps aufzuſtellenden 
Kavalleriediviſtionen, bei denen nicht vorher be⸗ 
ſondere Kavallerie-Uebungen ſtattfinden, wie beim 
3. und 10. Armeekorps, werden beſtehen beim 
8. Korps aus der 15. und 16. Kavallerie⸗Bri⸗ 
gade, welche jetzt ſchon zu dieſem Korps gehören, 
jowie aus dem vom 11. Armeekorps hecangezoge⸗ 
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novelle nöthig geworden. Nach dieſer hatten die in gutem Kulturzuſtande befindlichen außerafrika⸗ 
freien Hülfskaſſen bis zum 31. Dezember 1892 


in Schleſien und Rheinland⸗Weſtfalen, auch eini⸗ 


Kandidaten, welche ſich gegen die Militärvorlage 
verpflichten, ſolche gegenübergeſtellt, welche eine 
Verſtandigung in dieſer Frage anſtreben, oder, wo 
nicht Doppelkandidaturen aufgeſtellt ſind, iſt den 
Bewerbern freie Hand gelaſſen. Der Erfolg dieſer 
in mehr oder minder ſchroffem Gegenſatz gegen 
die Zentrumsleitung befindlichen Kandidaturen iſt 
reilich zur Zeit noch nicht zu überſehen. 
aber auch die kompomißſreundlichen Elemente noch 
einmal durch den Fraktionsterrorismus niederge⸗ 
halten werden, die Spaltung in der Wähylerſchan 
iſt vorhanden und wird nicht mehr auszugleichen 
ſein. nerſche Ric 
Erfolg haben, jo wird ohne Zweifel die Bildung 
einer beſonderen parlamentariſchen Gruppe, eines 
„rech 
ner der Verhältniſſe betrachten übrigens die Aus: 
lichten der klerikalen Sezeſſioniſten keineswegs als 
ſo ſchlecht, wie es die hochmüthigen Aeußerungen 


glauben machen wollen. Die Zerſetzung der bis⸗ 
herigen Zentrumspartei kann ferner dadurch nur 
befordert werden, daß die demokratiſche, reichs⸗ 


trumsleitung gerichtete Strömung im klerikalen 
Lager in Baiern jo gewaltige Fortſchritte macht, 


vorgänge hervorgeht. 


ten Kreiſen herrſcht der berechtigte Wunſch, daß 
in der kurzen bevorſtehenden Reichstagsſeſſion auch 
der Geſetzentwurf zur Bekämpfung gemeingefähr⸗ 
licher Krankheiten (Cholerageſetz) zur Erledigung 
gelangen moge. Man kann nicht wiſſen, ob wir 
nicht im Sommer einer neuen Epidemie entgegen- 
gehen, und die Verantwortung, geeignete Abwehr⸗ 
maßregeln verſäumt zu haben, wäre dann ſchwer 
zu tragen.“ 


berland „gleichwie die übrigen deutſchen Bundes⸗ 
jüriten ſich für Annahme der Militärvorlage er⸗ 
3 — habe und die Ablehnung der Mililärvorlage 
Dur 


Sonnabend, 3. Juni 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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zwei Jahren, alſo im Sommer 1895, nach New⸗ 
hork zurückzukehren. 


Schweden und Norwegen. 

Chriſtiania, 1. Juni. Dem Präſidenten 
des Storthings iſt zufolge Verlangen des Stor⸗ 
things eine Abſchrift des am 10. Mai im Staats⸗ 
rath geführten Protokolles übergeben worden. In 
Veranlaſſung des Vertrauensvotums des Stor⸗ 
things für das Miniſterium Steen bemerkt die 
Regierung: „Dieſer Beſchluß giebt nach der Auf⸗ 
faſſung der Staatsräthe für den Augenblick keine 
Veranlaſſung zur Aeußerung oder Maßnahmen 
von Seiten des Königs.“ Bezüglich des Miß⸗ 
trauensvotums des Storthings für das Miniſte⸗ 
rium Stang bemerkt die Regierung, daß die Vor⸗ 
ausſetzungen, die den König zur Ernennung der 
jetzigen Staatsräthe bewogen haben, unverändert 
andauern, weshalb die Staatsräthe unter den 
jetzigen Verhältniſſen nicht glauben, ihren Abſchied 
verlangen zu müſſen, ſondern daß fie dem Könige 
nur die vom Storthinge gefaßten Beſchlüſſe mit⸗ 
zutheilen haben. 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Italien. 


Rom, 2. Juni. Senat. Berathung des 
Penſionsgeſetzes. Ein von der Regierung bekämpftes 
Amendement der Senatskommiſſion wurde in ge⸗ 
heimer Abſtimmung mit 151 gegen 141 Stim⸗ 
men unter dem Beifall der miniſteriellen Sena⸗ 
toren abgelehnt. 

Rom, 2. Juni. Senat. Berathung des 
Penſionsgeſetzes. Ein von der Regierung nicht 
acceptirtes Amendement der Senatskommiſſion, 
wonach die Penſionsgebahrung der Depoſitenkaſſe 
durch einen in drei Jahresraten von dieſer Kaſſe 
dem Staatsſchatze zu gewährenden Vorſchuß von 
92 Millionen erſetzt werden ſollte, wurde abgelehnt 
und ſodann der erſte Artikel des Geſetzentwurfs 
mit 152 gegen 132 Stimmen angenommen. Im 
Laufe der Debatte wies der Minifterpräfident 
Giolitti nach, daß die Finanzlage in den letzten 
vier Jahren ſich gebeſſert und das Defizit abge⸗ 
nommen habe. Wolle man keine Erſparungen im 
Budget einführen, ſo müſſe man zu neuen Steuern 
greifen. Bei Schaffung von neuen Steuern wäre 
eine progreſſive Einkommenſteuer die einzig mög⸗ 
liche. Kein italieniſcher Politiker hätte den Muth, 
die Wiederherſtellung der Mahlſteuer zu beantra⸗ 
gen. Die Oppoſition gegen die — habe einen 
politiſchen Charakter. Der Miniſter beſprach als⸗ 
dann die Nothwendigkeit, die Löſung des Problems, 
betreffend den Geldumlauf. Nach der Regelung 
der Emiſſions⸗Inſtitute müſſe man die Organiſa⸗ 
tion des Staatsſchatzes regeln. Die Hülfsmittel 
zur Beſeitigung der gegenwärtigen Situation be⸗ 
ſtänden darin, keine Verpflichtung zu neuen Aus⸗ 
gaben einzugehen, diejenigen der Vergangenheit zu 
liquidiren, die Ausgaben zu reduziren, die Erſpa⸗ 
rungen dauernd zu geſtalten und eine ſtarke Politik 
nach außen und innen zu befolgen. 


Großbritannien und Irland. 
London, 1. Juni. Die Lage der britiſch⸗ 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft iſt augenblicklich durch⸗ 
aus ungünſtig. Am letzten Montag wurden in 
der Generalverſammlung der Geſellſchaft Mit⸗ 
theilungen gemacht, welche dies klar an den Tag 
legen. Die „St. James Gazette“ bemerkt hierzu: 
„Der Vorſitzende konnte nur den Aktionären mit⸗ 
theilen, was ſie ſchon wußten, nämlich, daß die 
Geſellſchaft ſich nicht zahlt und vorausſichtlich, 
wie die Dinge ſtehen, auch nicht zahlen wird. 
In der That hat das Unternehmen einen ſolchen 
Schiffbruch erlitten, wie ihn viele vorausgeſehen 
haben. Die Frage iſt, was geſchehen ſoll. Die 
Direktoren haben die Sache herzlich ſatt und 
machen den Aktionären drei Vorſchlage, wie ſie 
ih) aus der Schlinge ziehen ſollen. Erſtens: 
Die Regierung möge das ganze Gebiet über⸗ 
nehmen und es zur Schutzherrſchsft Sanſibar 
zuſchlagen, daraus das Moglichſte machen und 
der Geſellſchaft ihre Auslagen erſtatten. Im 
anderen Falle möge die Regierung der Geſell⸗ 
ſchaſt erlauben, ihre Geſchafte abzuwickeln, das 
Gebiet aufzugeben und was an Aktiven da iſt, an 
den Meiſtbietenden zu verkaufen. Oder endlich 
öge die Regierung die Geſellſchaft noch weiter 
og iet an der Feſtlandsküſte verwalten und 
die Geſellſchaſt freie Verfügung über die im 
Gebiet erhobenen Abgaben haben laſſen, jo daß 
das Unternehmen ſich bezahlt. Von dieſen drei 
Alternativen iſt eine jedenfalls eine Unmoglichkeit. 
Wir konnen das Gebiet nicht ganz aufgeben. Es 
wäre vielleicht beſſer geweſen, wenn wir gar 
nicht hingegangen wären. Wir ſind aber einmal 
hingegangen, und dieſes fait accompli muß ein 
britiſcher Staatsmann anerkennen. Ein großes 
Stück Landes, welches einmal zur engliſchen 
Sphäre zugeſchlagen iſt, kann nicht den Ein 
geborenen oder Deutſchland überlaſſen werden. 
Uns ſcheint das Beſte, das Gebiet zu anneltiren, 
ſei es als „Schutzherrſchaft“ oder nicht, und es 
unter direkte Verwaltung eines Reichskommiſſars 
zu ſtellen, dabei aber der Geſellſchaft ein gewiſſes 
Pfandrecht auf die Einnahmen zu geſtatten, um 
die Geſellſchaft einigermaßen ſchadlos zu halten.“ 
London, 2. Juni. In der heutigen Sitzung 
des Unterhauſes beantragte Byrne, liberaler 
Unioniſt, einen Zuſatz zu Klauſel 3 der Homerule⸗ 
vorlage, demzufolge der iriſchen Legislatur die 
Befugniß entzogen werden ſolle, Geſetze über das 
Waffentragen, bewaffnete Verbindungen und 
Waffenübungen zu geben. Morley bekämpfte den 
Antrag namens der Regierung, machte aber die 


niſchen Kaffeelande gezogen, hat ein ſehr gutes 
Aroma, ähnelt im Geſchmack dem der zentral⸗ 
amerikaniſchen oder weſtindiſchen Kaffees und 
würde ſich im Preiſe 90—95 Pf. für ¼ Kilo⸗ 
gramm ſtellen. 
Schwerin, 1. Juni. 


Reichskanzler eine Beſcheinigung darüber bei⸗ 


Rußland. 

Petersburg, 2. Juui. Die erſte Hygiene⸗ 
Ausſtellung iſt heute in Gegenwart des Groß⸗ 
zürſten Paul Alexandrowitſch, ſowie des Miniſters 
des Innern Durnowo und zahlreicher Würden⸗ 
träger eröffnet worden. 


Serbien. 


Die telegraphiſch bereits gemeldete Abberufung 
des bisherigen türkiſchen Geſandten Feridun Bey 
von Belgrad wird in dortigen diplomatiſchen 
Kreiſen aus beſonderen Gründen ſehr viel be⸗ 
ſprochen. Die Abberufung hat Viele überraſcht, 
obwohl man wußte, daß verſchiedene perſonliche 
Konflikte, welche der Geſandte gehabt, ſeine Stel⸗ 
lung erſchüttert hatten. Bekanntlich hatte Feridun 
Bey im vorigen Jahre plotzlich Belgrad verlaſſen 
und ſich nach Ems begeben, indem er erklärte, 
daß man ihm nach dem Leben trachte und er ſich 
daher in ſeinem Geſandtſchaftshotel nicht mehr 
ſicher fühle. Es verſteyt ſich von ſelbſt, daß die 
ſerbiſche Regierung jede Exiſtenz einer Gefahr für 
das Leben des türkiſchen Vertreters mit aller 
Entſchiedenhett beſtritt und das Ganze als eine 
Hallucination bezeichnete. Früher ſchon hatte Fe⸗ 
ridun Bey mit einem in Belgrad als Verbannter 
lebenden mohamedaniſchen Notabeln aus Bosnien, 
dem Beg Jubowitſch, einen peinlichen Konflikt. 
Die Regierung griff damals in der Weiſe ein, 
daß ſie den genannten Beg aus Belgrad entfernte. 
Ungeachtet dieſer und einiger anderen Vorfälle, 
welche von einer gewiſſen Nervoſität des Herrn 
Zeugniß ablegten, zollte man der loyalen Haltung 
Feridun Beys volle Achtung. Sein Nachfolger, 
Oberſt Tewfik Bey, war bisher dem Militär⸗ 
Kabinet des Sultans zugetheilt. 


eliſchen Pfarr? und Schulhauſes“. In der ge⸗ 
folien Verſammlung, die am Abend im dichtbe⸗ 


— In den meiſten Wahlkreiſen des Zentrums 


ſüddeutſchen, ſind jetzt den offiziellen Partei⸗ 


Mögen 


Dadurch ſeien eben die jittlichen Grundbe⸗ 
griffe zerſetzt und die udlagen der Religion 
untergraben worden. Die Ideale ſeien iu Gefahr, 
zu verkümmern. Die Familie vor Allem Tolle 
deren Pflege wieder in die Hand nehmen, und 
darum ſollten auch die Pfarr⸗ und Schulhäuſer, 


Relei fe elthätige Untee⸗ 


Sollte die Huene⸗Schorlemerſche Richtung 


Numänien. 

Bukareſt, 1. Juni. Die heutige Wahl eines 
Primas von Rumänien hat das ſtete Sinken des 
nationalliberalen Einfluſſes wieder in unzweifel- 
haſteſter Weiſe dargethan. Denn während der 
von der nationalliberalen Oppoſition als Kandidat 
aufgeſtellte und namentlich von Demeter Sturdza 
wärmſtens empfohlene Metropolit von Jaſſy alles 
in allem nur 47 Stimmen erhielt, hat Biſchof 
Ghenadie von Argeſch als Kandidat der Parla⸗ 
mentsmajorität und der großen Mehrheit der hl. 
Synode 168 Stimmen auf feine Perſon vereinigt. 
Ohne eine theologiſche Gelehrtenſchule durchge⸗ 
macht zu haben, gilt der im 57. Lebensjahre 
ſtehende neue Metropolit nicht nur als einer der 
gebildetſten, ſondern auch als einer der frei⸗ 
ſinnigſten Geiſtlichen im Lande. Im Jahre 1874 
unter dem Kultusminiſter T. Majoresen in 
die heilige Synode berufen und 1876 unter 
dem Kultusminiſterium P. Carps zum Biſchof von 
Argeſch gewählt, gehört Ghenadie zu den eifrigſten 
Vertheidigern eines den zeitgemäßen Anſchauungen 
angepaßten nationalen Staatskirchenthums und 
hat als ſolcher bei der Klerusdebatte im Senat 
auch gegen das hierarchiſche Muckerthum des 
Metropoliten von Jaſſy und des Biſchofs von 
Galatz Stellung genommen, die in der feſteren 
Umſchreibung des ſtaatlichen Aufſichtsrechtes der 
vom Staate erhaltenen Landeskirche gegenüber 
durchaus eine Gefahr für Religion und Recht⸗ 


ten Zentrums“, 28 Unbefangene Ken⸗ 
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inden. ammlung ſchloß mit 
ornahme der Neuwahlen zum Vorſtand. Ein 

einfaches Mittagsmahl vereinte dann noch die 

Theilnehmer im „Bären“. 

Stuttgart, 2. Juni. Der Landesdbiſchof 

Hefele in Rottenburg hat einen Schlaganfall er⸗ 

litten. Sein Zuſtand erregt Beſorguiß. 


Schweiz. 

Bern, 2. Juni. Von der ſchweizeriſchen 

Einfuhr aus Frankreich wird ungefähr die Hälfte 

vom Zollkriege nicht beeinflußt, die andere Hälfte 

iſt durch ihn um nahezu 70 Prozent vermindert. 

Der ſchweizeriſche Export nach Frankreich iſt bis 
letzt um nahezu die Hälfte zurückgegangen. 


Belgien. 
„Lens, 2. Juni. Unter der Bevölkerung von 
Lievin werden Zirkulare verbreitet, in welchen 
unter Hinweis auf die Ausweiſung der De⸗ 
putirten Basly und Lamendin aus Belgien 
die belgiſchen Bergarbeiter mit Repreſſalien be⸗ 
droht werden, falls dieſelben nicht ſofort Frankreich 


verlaſſen. 
Frankreich. 


In Bordeaux hat die Arbeiterbewegung in 
jüngſter Zeit größeren Umfang angenommen. 


„Germania“ und anderer Zentrumsblätter 


preußenfeinpfiche, gegen die Berliner Zen⸗ 


aus allen Schilderungen der dortigen Wayl⸗ 


— Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: „In wei⸗ 


— Die Meldung, daß der Herzog von Cum⸗ 


den Reichstag bedaure,“ hat, wie der 


nen 14. Huſaren⸗Regim 22. Kavallerie. Frankf Ztg. “maus Hannover geſchrieben wird, Bäcker, Ammerlente und Tiſchler ſetzen den Zuſage, die iriſche Legislatur und Regierung gläubigkeit wittern wollten. Auch in feiner heuti⸗ 
Brigade) und den von — oe heſſiſchen] das Welfenthum vollſtändig in Verwirrung ge⸗ Streik = jort, während die Sale und | würde verhindert werden, Geſetze über das Tragen] gen Rede, in der Ghenadie die auf ion gefallene 
Otviſion abgegebenen Dragoner⸗Regiment Nr. 24 bracht: Maurer die Arbeit wieder aufgenommen haben. und Benutzen der Waffen für militäriſche Zwecke] Wahl annehmen zu wollen erklärte, ſprach das 


(25. Kavallerie⸗Brigade.) Letztere beiden Regi⸗ 
menter bilden die 8. Kavallerte⸗Brigade bei der 
Kavallerie⸗Diviſion des 8. Armeekorps. Dazu 
kommt ein Oetachement des 8. Pionier⸗Bataillons 
uud die reitende Abtheilung des Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 8. Die Kavallerie⸗Diviſion des 
16. Armeekorps bilden die zu dieſem gehorenden 
zwei Kavallerie-Brigaden (33. und 34.) und die 
vom 15. Armeekorps herangezogene 30, Kavallerie⸗ 
Brigade. Dieſer Kavallerie⸗Diviſion wird ein 
Detachement vom 16. Pionier⸗Bataillon, ſowie 
die reitende Abtheilung des Feld⸗Artillerie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 34 attachirt. Die Manover werden 
auch hier nach dem neuen Exerzier⸗Reglement für 
die Kavallerie, das zu ganz beſonderem Ausdruck 
kommen ſoll, durchgefüyrt und werden ſich groß⸗ 
artig geſtalten. 


ei, Ueber den Tag der Eröffnung des neuen 
Ne CR 13 ein endgültiger Beſchluß noch nicht 
Lei Dienftag, 4. Rt gie: re 
berufung konnte an ſich ſchen ee Tage früber 
erfolgen, allein es tritt die Schwierigkeit da⸗ 
zwiſchen, daß am Donnerſtag, 29. uni ei 
tholiſcher Feiertag, Peter und Paul, iſt und gleich 
darauf der Sonntag folgt. Da 2 


ſich 


eine 


und 


treu 
ohne 


und 
höht 


bem 


l 


* 


hellig Stellung gegen die Vorlage genommen und 
ertlärte in allen Wahlaufrufen und Kandidaten⸗ 
reden, dabei bleiben zu wollen. Und nun miſcht 


Daſein widmen, hinein und desavouirt ſie auf 


entſchiedene Erklärung, daß die Mittheilung auf 
Unwahrheit beruhe, ſo mag manchem Kandidaten 


gehen, ferner für iyn zu wirken. Im gegenwärti⸗ 
gen Wahlkampfe kann die Sache leicht den Erfolg 
haben, daß viele Wähler nicht mehr der Sache 


worden; die Bauzeit iſt auf zwei Jahre bemeſſen. 
Dieſes Schiff wird nach 
wiederum einen neuen Typus darſtellen. Während 
nämlich von unſeren neueren Aviſos „Pfeil“ und 
„Blitz“ je ein 
ka- „Wacht“ und 
„Tonnen und „Meteor“ und „Comet“ ein Depla⸗ 
zement von nur je 946 Tonnen haben, wird das 
„ Deplazemeut des Aviſos 9 


des Aviſos „Greif“, zur Erreichung einer größeren 
Fahrgeſchwindigkeit abe 
Maſchinenkraft. Was die Baukoſten betrifft, be⸗ 
zierten ſich dieſelben für den zuletzt fertiggeſtellten 
Aviſo „Comet“ auf 1 218 000 Mt 
für den Neubau „I“ auf 220000 M 
ſchlagt find, wozu noch 67000 Ml. für Probe⸗ 
fahrten kommen. 


in Kamerun find 
Kaffee eingereicht, 
Haunde⸗Station entnommen 
ſung der Proben hat ſich ergeben, daß die eine 
Sorte afrikaniſches Naturprodukt von etwas her⸗ 


un 1 Das Geſetz war|wefentlich gemindert werden dürfte. Die zweite 
durch eine Vorſchrift der letzten Krankenlaſſen⸗ Sorte, anſcheinend von dem Samen aus einem 


„Die ganze Partei hatte geſchloſſen und ein⸗ 


Die im Streit befindlichen Bäcker veröffentlichen 
ſoeben in den Blättern von Bordeaux einen offe⸗ 
nen Brief, in dem ſie betonen, daß von der Ge⸗ 
lammtzahl der 1200 Bäcker nur 300 noch zur 
Verfügung der Meiſter ſtehen. Thatſächlich iſt 
ledoch die Brodverſorgung der Stadt bisher in 
ausreichender Weiſe erfolgt, ohne daß die Militär⸗ 
backereien in Anſpruch genommen zu werden 
brauchten. Die Bäckereien, in denen gearbeitet 
wird, werden ſtreng bewacht; Patrouillen von 
Huſaren und Gendarmen, welche letzteren durch 
die Brigaden des Arrondiſſements unterſtützt 
werden, durchziehen die Stadt Bordeaux bei Tag 
und Nacht, um Ruheſtörungen zu verhindern. In 
Folge dieſes entjchiedenen Vorgehens der Behör⸗ 
den herrſcht auch unter den Theilnehmern am 


oder über Bildung von bewaffneten Verbindungen 
ür militäriſche Zwecke zu geben. Sexton erinnerte 
daran mit Hinweis auf die Stimmung in Ulſter, 
daß der iriſchen Legislatur die Verpflichtung auf⸗ 
erlegt werden dürfte, Geſetz und Ordnung auf⸗ 
recht zu erhalten. Gladſtone bezeichnete Sextone 
Einwand gegen den Antrag als zutreffend; der 
iriſchen Legislatur könnte die nothwendige Be⸗ 
fugniß zur Aufrechthaltung der Ordnung im 
Lande nicht entzogen werden, aber die Regierung 
ſei gewillt, ihre Befugniſſe derartig einzuſchränken, 
daß fie keine Geſetze für Bildung gewiſſermaßen 
militäriſcher Anſtalten geben dürfe. In dieſem 
Sinne gedenke ſie die Klauſel zu ergänzen. Der 
Antrag Byrnes wurde ſchließlich mit 283 gegen 
254 Stimmen verworfen. 


neue Oberhaupt der rumäniſchen Kirche ſeine 

Ueberzeugung dahin aus, daß Nationalkirche und 

Nationalſtaat vollig unzertrennbare Begriffe ſeien. 
Afrika. 

Bei der letzten Hauptverſammlung der deut⸗ 
ſchen Kolonialgeſellſchaft wurde auch die Buren⸗ 
frage in Südweſtafrika geſtreift, doch kam es zu 
keiner weiteren Ausſprache darüber. Die Regie⸗ 
rung ſteht auf dem Standpunkt, daß man eine 
mäßige Anzahl Burenfamilien unbedingt anſiedeln 
konne, aber ein übermäßiges Zuftromen verhin⸗ 
dern müſſe. Wie es aber ſcheint, ſteht ein 
großer „Trek“ in Ausſicht. Der „Volksbote“ 
bringt einen Brief des Geiſtlichen W. P. de Vil⸗ 
liers, worin er meldet, daß er auf einer Reiſe 


der Mann, dem ſie ihr ganzes politiſches 


ſo empfindliche Weiſe. Kommt nicht eine 


ſonſtigem Führer der Welfen die Luſt ver⸗ 


bleiben, der ſie ſeit ſiebenundzwanzig Jahren 
Wanken dienen.“ 


Kiel, 1. Juni. Vom Reichs⸗Marineamt iſt 


ie ; f Yu A fei beit: vi f 5 öſi i bir ch Gordonia, ſüdlich des Oranjefluſſes, hart 

der Schiffsbau⸗Aktien-Geſellſchat „Weſer“ zu Streik keineswegs Siegesgewißheit; vielmehr wird Zum franzöſiſchen Botſchafter in London wird ua he EN ( ; 
Bremen der Neubau des Aviſos „H” übertragen angenommen, daß die Streikbewegung bald ihren vorausſichtlich Cambon, gegenwärtig Botſchafter[ an der Grenze von Groß-Namaqualand, etwa 
a Abſchluß finden wied. W in Konſtantmopel, ernannt werden. 230. Burenfamileen angetroffen habe, die aus 


Theilen der Kapkolonie, des Freiſtaates und Trans⸗ 
vaals zuſammengeſtrömt waren, um auf deutſches 
Gebiet überzuſiedeln. Der Trek war im Februar 
immer noch im Wachſen begriffen, ſodaz nach Ans 
ſicht von Villiers in Kurzem eine Beſiedelung des 
deutſchen Gebietes in Ausſicht ſtand. Namentlich 
ſtark ſei die Aufbruchsbewegung in Griqualand⸗ 
Weſt. Man wird dieſer Bewegung in den Krei⸗ 
ſen der Regierung die ihr gebührende Aufmerk⸗ 
ſamkeit ſchenken müſſen, will man vor Ueber⸗ 
raſchungen ſicher ſein. N 

Auſtralien. 

Honolulu, Sandwichs⸗Inſeln, 4. Mai. Dem 
San Franciscoer Millionär Claus Spreckeis iſt es 
bis jetzt noch nicht gelungen, die übrigen Zucker⸗ 
pflanzer der Inſeln für ſeinen Plan einer Republik 
unter amerikaniſcher Schutzherrſchaft zu gewinnen. 
In der Verſammlung der Pflanzer wurde der 
Spreckelsſche Antrag einem Ausſchuß überwieſen, 
der ihn einfach begrub. Präſident Dole pflichtet 
nicht der Spreckelsſchen Auffaſſung bei, daß 
Annexion der Kontraktarbeit der Aſiaten ein Ende 
machen würde, ſondern glaubt, daß die Abgele⸗ 


Großere Beſorgniſſe herrſchen im ſüdlichen 
Frankreich wegen der Choleragefahr. Wie in 
Cette ſind nunmehr auch in Marſeille Cholera⸗ 
Todesfälle vorgekommen. Während die franzö⸗ 
ſiſchen Blätter im Allgemeinen zurückhaltend mit 
dieſen Meldungen ſind, veröffentlicht der „Temps“ 
ein Telegramm aus Madrid, wonach das ſpaniſche 
Miniſterium des Auswärtigen ein bezügliches Te⸗ 
legramm des ſpaniſchen Konſuls in Marſeille er- 
halten. Hiernach iſt im Hauſe des ſpaniſchen 
Konſuls ſelbſt ein Cholera⸗Todesfall erfolgt; zu⸗ 
gleich wird ein zweiter Fall ſignaliſirt. Das 
amtliche Madrider Blatt veröffentlicht deshalb eine 
Verordnung, durch welche für die Provenienzen 
aus Marſeille eine dreitägige Quarantäne ange⸗ 
ordnet wird. 

Armentieres, (Dep. Nord), 2. Juni. Die 
kürzlich von ſtreikenden Arbeitern hervorgerufenen 
Ruheſtörungen wiederholten ſich geſtern. Anarchiſten 
und Schmuggler errichteten eine Barrikade. Die 
Gendarmerie nahm mehrere Verhaftungen vor 
und ſtellte die Ruhe wieder her. 


einer Fertigſtellung Dänemark. 
Kopenhagen, 1. Juni. Der norwegiſche 
arktiſche Reiſende Awind Aſtrup, welcher an der 
letzten Peary⸗Expedition tbeilnahm, iſt geſtern mit 
dem Dampfer „Amerika“ von hier nach Newyork 
abgereiſt. 855 Aſtrup begiebt ſich zu dem 
Lieutenant Peary, um mit ihm an einer neuen 
Polarfahrt theilzunehmen. Die Expedition beſteht 
aus zehn Mann und geht am 20. Juni an Bord 
eines Walfiſchfängers nach der Inglefield Föhrde 
ſüdlich von Smiths Sund ab. Hier werden drei 
Mann zurückgelaſſen und der Reſt geht über das 
Inlandseis nach der Independence⸗Bai. Von 
hier aus begiebt ſich Peary mit einem Mann nach 
dem Norden zur Anfertigung von Karten etwa 
vorhandener Inſeln und Landſtriche, nördlich 
von Grönland. Dies iſt der Hauptzweck 
der Expedition. Wenn man jedoch einiger⸗ 
maßen ebenes Polareis, welches nicht zu ſtark 
treibt, antreffen ſollte, dann wird Peary 
möglicherweiſe verſuchen, nach dem Nordpol vor⸗ 
e 3 Die aus re . Be en ne 
dem Departement Hérault in dem ſpaniſchen findet, werden drei ande edi⸗ : N n = 
mern Bft Ka Ann Ten kan 
werden daſelbſt einer ärztlichen Unterfuchung ländiſchen e bi ard a * f h 8 
Riede f F oe gedenkt mit feiner Expedition im Laufe von ſichern dürfte. Andere glauben wieder, daß es 


Deplazement von 1382 Tonnen, 
Jagd“ je ein ſolches von 1250 


\ Avi aus militäriſchen 
techniſchen Rückſichten auf 2000 Tonnen er⸗ 
werden. Der Neubau erhält ſomit die Größe 
aber weit 


eine ſtärkere 


„während fie 
k. veran 


Hamburg, 1. Juni. Vom Gouvernement 
neuerdings zwei Proben von 
die den Anpflanzungen auf der 


ind. Bei der Prü⸗ 


Geſchmack iſt, der bei fortgeſetzter Kultur 
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Spreckels nicht Ernſt ſei mit der Republik, daß — Im Bellevne⸗Theater bleibt kommen. Ferner finden wir Gruppen von Ge⸗ Rüböl ohne Handel. ö London, 2. Juni. An der Küſte 2 
er ſehr wohl wiſſe, daß bei allgemeinem Stimm⸗ „Madame Mongodin“ vorläufig bis Montag inkl. genſtänden des Kleinbahnweſens, des Brauerei⸗ Spiritus ſtill, per 100 Liter à 100 Weizenladungen angeboten. — Wetter: Schön. 
recht in ſolchem Falle die Kanaken bei allen auf dem Repertoire. betriebes, der Heubereitungsgerätge, Eggen u. ſ w., Prozent loko 70er 36,0. bez, per Juni 70er London, 2. Juni. 90 prozent. Java⸗ 


Wahlen den Ausſchlag geben würden, und daß In der letzten Nacht gegen 12 Uhr brach und Gegenſtände der Verarbeitung von Abfall⸗ 35,5 nom., per Juni⸗Juli 70er 35,5 nom., per zucker lolo 19,62, feſt. Rübenroh⸗ 


Spreckels heimlich die Wiederherſtellung der in einem Frauenſtraße 2 belegenen, zur Aufbe- ſtoffen zu Handelsdünger. Die Fiſcherei iſt eben⸗ Auguſt⸗September 70er 36,5 nom. zucker loko 18,37, feſt. — Centri⸗ 
Monarchie mit Prinzeſſin Kaiulani als Nachfol⸗ wahrung von Glasthüren und Fenſtern benutzten falls vertreten. Die Münchener Ausſtellung über⸗ Petroleum ohne Handel. ſugalzucker —. 

gerin der Exkönigin begünſtige. Obwohl die Schuppen des Baunnternehmers Brunn Feuer ragt die bisherigen Ausſtellungen der deutſchen Regulirungspreiſe: Weizen 156,00, London, 2. Mai, 4 Uhr 20 Minuten 
Pflanzer fich weigerten, den Spreckelsſchen Plan aus. Durch ſchnelles Eingreifen der Feuerwehr Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft an Größe und Viel⸗ Roggen 141,00, 70er Spiritus 35,5. Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbel ht.) 
dem amerikaniſchen Kommiſſar Blount zu unter⸗ wurde der Brand ſogleich auf den urſprünglichen ſeitigkeit und verſpricht von allen Theilen Deutſch. Angemeldet: —— Zentner Weizen, 2000 Weizen weichend, jedoch ohne Käufer, Haſer zu 
breiten, ſollen ſie jedoch entſchloſſen fein, letzterem Km beſchränkt und ein nahe belegener ſtark ge- lands ſtark beſucht zu werden, zumal Erleichte⸗ Zentner Roggen. vollen Preiſen, mitunter / Sh. höher. Gerſte, 
die oſſizielle Erklärung abzugeben, daß in jedem fährdeter Holzſchuppen unverſehrt erhalten. Leider rungen des Beſuchs durch die Eiſenbahnverwal⸗ Landmarkt. Mais und Mehl ruhig, übriges ſehr träge. Ange: 


Falle Hawait auch fernerhin japaniſche Arbeiter kam bei den Löſchungsarbeiten ein  bevanerlicher tungen mit Einrichtung don Sonderzügen und : 5.— 138 tommene Weizenladungen ruhig. Schwimmendes 
in den rohem und Mühlen verwenden Unglücksfall vor, indem ein Oberfeuerwehrmann Fahrpreisermäßigung, namentlich auf baieriſchen bis Po Fe re 775055 Sales 56153. Getreide zu Gunſten er Künſer Weizen u BE 
0 — . vie 1 


müſſe, ob nun eine Annexion oder eine Schutzherr⸗ mit dem Fuß in die Glasscheiben gerieth, wobei Bahnen, geſchaffen ſind. Mit der Ausſtellung er 50 8 Sh. niedriger zu verkaufen. Mais ruhig aber 
ſchaſt der Ausgang ſei. Die „Hawaiiſche Patrio⸗ derſelbe mehrere Schnittwunden davontrug. Ein eng verbunden iſt die Wanderverſammlung der ah, Kürtöffe 75 ET 2 * ne, — Better: aan er 
tiſche Liga“ hat dem Kommiſſar Blount im Namen Arzt legte dem Verletzten einen Nothverband an. deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft, welche aus r en — Fremde Zufuhren: Weizen 18,160, ©: ſte 
der Mehrheit der eingeborenen Bevölkerung Be⸗ * In der Mönchenſtraße wurde in letzter S öffentlichen Sitzungen, einer Anzahl Ausſchuß⸗ Berlin, 3. Zuni. 6660, Hafer 57,420 Quarters. 


ſchlüſſe für die Erhaltung der vollen Unabhängig⸗ Nacht die Glasſcheibe eines den Photographen Sitzungen und aus 15 Ausflügen beſteht, welch“ 1 15 is 157.00 Mark. London, 2. Juni, 2 Uhr 17 Minuten. 
keit Hawais, Wiederherſtellung der Monarchie und) Möllendorf u. Bachmann gehörigen Schaufenſters letztere gegen Ende und nach Schluß der Aus- per N, 9 8 Dt 7 Kupfer, Chilt bars gord en, ide 
gegen Annexion überreicht. Andererſeits laſſen die zertrümmert, zahlreiche Photographien ber |ftellung in landwirthſchaftlich intereſſante Gebiete Oktober 1600 Mark. 4 45 43 Lſtr. 7 Sh. 6 4. Zinn (Straits) 85 Wir, 


Aunexioniſten es nicht an gegentheiligen Kund⸗ ſchädigt und eine vergoldete Preismedaille ge⸗ von Baiern unternommen werden No iu 148.50 bi 57 Sh. 6 a ink 97:8) 17 Sh. 6 4 
n ene l 5 ! en per Juni⸗Juli 148,50 bis 147,257 Sh. 6 a. Zink 37 Un 17 Sh. 6 J. 

gebungen für Kommiſſar Blount fehlen. Finanz⸗ſtohlen. 5 3 EEE TEILTE ER al, vr N 148,50 Mart, per Blei 9 Hr 7 Sh. 6 4. Roheiſen 

miniſter Porter erklärt, daß vorläufig noch die Wegen Erneuerung des Durchlaſſes in der September ⸗ Oktober 151,00 Mark. Mized numbers warrants 40 Sh. 9 4. 

Mittel für Weiterführung der Gefchäfte auf der⸗[Lnkasſtraße wird letztere zwiſchen Grenz⸗ Kunſt und Literatur. 1 Hafer per Juni⸗Juli 165,00 Mark, per Liverpool, 2. Juni. Getreidemarkt. 

jeitiger Unterlage ausreichen, daß noch 86 000] ſtraße und Zabelsdorferſtraße vom Montag ab für Berlin, 3. Juni, Die Oper Rubinſteins September⸗Oktober 147,75 Mark. Weizen ſtetig. Mehl ruhig, Mais 1 d 

Dollars in der Staatskaſſe ſeien, und daß er an- den öffentlichen Fahrverkehr geſperrt, ebenſo „Die Kinder der Haide“ erzielte bei ihrer geſtri⸗ Spiritus loko 70er 38,10 Mark, per höher. — Wetter: Schön. 


fange, die für das Budget von 1892—94 von der 
Kammer bewilligten 750000 Dollars neuen 
Schuldſcheine zu verkaufen. Die Geſchäfte 
leiden jedoch merklich unter der fortdauernden Un⸗ 
gewißheit, deren Ende vorläufig noch nicht abzu⸗ 


ſehen iſt. 
Südſee. 


Nach dem Jahresbericht der Jaluit⸗Geſell⸗ 
ſchaft für 1892 hat ſich der Umſatz, deu gehegten 


die Fürſtenſtraße zwiſchen der Oberwiek und Erſtaufführ i ” inen Juni 70er 36,50 8 i⸗ t 70er Glasgow, 2. Juni, Nachmittags. No h⸗ 
dem Holzhof von Lindner u. Dehnell wegen Neu⸗ FF n ehe Theater einen Juni Joer 36,50 Mark, per Juli⸗Auguſt 7 gow, ach 8 N 


E 37,10 M 7 37,50 ſeiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
1 lebhaften Erfolg ick Marl; per Auguſt⸗September 70er 37,5 ch cht.) N * 


rants 40 Sh. 11 d. 

* Geſtern erhielt die Polizei Kenntniß, daß 
ein Kahnſchiffer, welcher mit ſeinem Fahr⸗ 
zeug dem Perſonenbahnhof gegenüber angelegt hat, 
von den zur Ladung gehörigen Zinkplatten ver: 
kaufte. Einem Kriminalſchutzmann gelang es, 
den untreuen Schiffer zu ermitteln und fand der⸗ 


a i „ Rüböl per Juni 48,60 Mark, per en Tage = a Die Vorräthe von 
e richten Seßrtember⸗Oktober 49,30 Mark. ohetſen in den Stores belaufen ſich auf 337 797 
B e 11 5 Petroleum per Juni 18,50 Mark. Tons gegen 448 443 Tons im vorigen Jahre. 
n e tn a Deite Sfmelihei Sc 
S geſterr 0 1 Berlin, 3. Juni. Schluß-Konrie, ofen beträgt 71 gegen 7 im vorigen Jahre. 
Paradefelde in der Friedrichſtraße zu Theil. Als „WI Newyork, 30. Mai. Weizen⸗Verſchiffun⸗ 


Erwartungen entſprechend, weiter entwickelt. Di. ſelbe in der Kuſtodie ein ſicheres, wenn auch un- er an der Spitze der Fahnenkompagnie bei dem Freut. Fee 109 9 5 um, 10860 | gen der letzten Woche von den atlautiſchen Häfen 
ſeit Ende des verfloſſenen Jahres eingetretene erwünſchtes Unterkommen. Heuſe Friedrichſtraße 71 angekommen war, wurde Deuſche Reichsanl. 5% 87.0 0 Belgien kurz 81,09 der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 


* Heute Vormittag wurde an der Ecke der 


— 5 0 - 2 7 it 1 Pomm. P dbrieſe 3½% 98,81 3 ai i 2 Ar x 7 - * 
Beſſerung der Koprapreiſe in Europa wird erſt auf Veranlaſſung des Gaſtwirths SA een Ve 29 0 r Date Leben 855% 07 000, do. nach Frankreich 51 00, do. nach 


Baerwirth plötzlich in Höhe des zweiten Stock va 3% Ciſenb.⸗Oblig. Fr S 


dem Jahre 1893 zu Gute kommen können. Die Hünerbeinerſtraße ein etwa nennjähriger Knabe 1 K 9 b tettin) „ 8150 anderen Häfen des Kontinents 1190, do. von 
Plantagen der Geſellſchaft Machen befriebigenbl von einem Rollwagen überfahren und ſchwer werks ein großes ge Tuch mit bordenuxothen dene waer ne, | Sl Sbamonte-äabrit 646 Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 
Fortſchritte. Als im Auguſt vorigen Jahres der verletzt. Pr j Franzen a 115 Straße nach dem gegenüber Are ;; 7540 | „Union“, Fabrit cem. 13000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 
Inhaber der auf den Marſchall⸗Juſeln anfäfjigen|, . : Während des Monats Mai er. gingen liegenden Hause a Das Tuch trug a Seiehe 88, Goldrente 43.09 4% Pan. BpprBant . —,—. Orts. t R 

amerifanifchen Firma in San Francisco plötzlich bei der Zentralſtelle für Hülfabedürſtige und Ar⸗ brannrothen Buchſtaben die Inſchriſt: „Es lebe Nas. Boden Eredie 402% 103, 103,00 Newyork, 2. Juni. (Anfangskourſe.) Pe⸗ 


= 5 0 I. 0 „ 1900 un 
beits⸗Nachweis des Zentralverbandes der Stettiner der Kaiſer!“ Der Kaiſer gab feiner Freude über zit. 30 Gelbreng 580 nat Din gar. on + sap trolenm. Pipe line certificates per Juni —,—. 


verſtarb burden f zw . a 7 5 wtexikun. rent 4, 
ei ee a und Vereins⸗Armenpflege — Kloſterhof 12 — 352 die unerwartete Aufmerkſamkeit Ausdruck. Sele Banknoten NE 80 Ultimo⸗ : [Weizen per Juli 76,25. 
N 8 En u th geleitet, x : ee 1 1995 K 1. Juni. V f Kaff. Banknoten Saffı 218.30 mo-tourſe: [Welzel 5 

welche zu einem befriedigenden Abſchluß geführt Meldungen bezw. Geſuche ein. Im Mai 1892] Konitz, J. Juni. Von einen igenthumuchen den ole en, e Die seem 187,8 Muli D 

haben. Bereits im Dezember gingen die jämmt-| 484: im Vormonat April 317. Es wurden 235 Mißgeſchick iſt (wie die „Danz. Ztg. berichtet] gene, , Berline Laie e Berlin, 2. unt 

lichen Niederlaſſungen und Waarenvorräthe in den Hülfeſuchende mit Abendbrod, Nachtlager und ein hieſiger Kaufmann betroffen worden. Er er⸗ enn ee ee 193,50 Butter⸗Wochen⸗Vericht 

Beſitz der Jaluit⸗Geſellſchaft über. Die Kauf⸗ Morgenbrod, 93 mit Mittageſſen unterſtützt, 1 wurde hielt vor einigen Tagen Kaufgelder im Betrage 5 pp el 4200 4% 102,00 | Bes mer Ouhfiahtiabrit 119,00 von Gebrüder Lehmann u. Co., 

ſumme wurde aus den vorhandenen Mitteln be- ſeinem Spezialvereine und 5 den Innungen über⸗ don 000 DIE in Papier, darunter vier Eintauſend⸗ v ee e e 11000 NW. 6, Luiſenſtraße 444. 

ſtritten, ohne daß eine Vergrößerung des Aktien⸗wieſen, dagegen 3 Geſuche als unbegründet abge⸗ Markſcheine, ausgezahlt. Er begab ſich damit Stett. Bule iet ur u. 10% Hibernis Berem.«Gefellie. 9940 Die Zuſuhr, zum Theil ſchon aus Gras⸗ 

kapitals erforderlich wurde. Es wurde eine Di⸗ lehnt. Arbeitergeſuche gingen 2, Arbeitsgeſuche 10 nach Hanſe, legte das Geld in ein Spind, welches Sr Wa ae Siren Eds 6 4% butter beſtehend, iſt bereits größer und das An⸗ 

vidende von 5 Prozent in Vorſchlag gebracht. ein, in 5 Fällen konnte Arbeit nachgewieſen in einer Kammer neben ſeiner Wohnſtube ſteht, „vorm, Meller u. Holder Marienbug⸗Mlawfa⸗ „gebot daher genügender geworden. Wenn trotz⸗ 

Das Vorſtandsmitglied Herr Gerdzen krat im werden. 1 5 und deckte ein Taſchentuch darüber. Am folgenden e Dein ee Baimerbafı og dem die heutige Notirung unverändert belaſſen 

Auguſt vorigen Jahres eine Inſpetionsreiſe nach — (Gerſonal⸗Veränderungen im Bezirk des Tage hatte er eine Zahlung von 1000 Mk. zu Peteraburg kurz 144% Nerddeutſcher ved 119 00 wurde, ſo iſt das mehr als eine Konzeſſion an 

den Faktoreien in der Südſee an; er wird vor⸗ Oberlandedgerichts zu Stettin für den Monat leiſten, er begab ſich in ſeine SAME, um das benden AM 2887 Near ; 9 die Produzenten zu betrachten als Ausgleich für 

ausſichtlich im Herbſt wieder zurückkehren; für April 1893.) Der Referendar Biel iſt in den Geld zu holen, fand aber zu feinem Entſetzen, daß a Gen denz uh [die in der Woche vor dem Feſte unterbliebene 
. 70 f Bezirk des Oberlandesgerichts zu Kiel und der die drei obenauf liegenden zuſammengefalteten — 2295 Erhöhung, woran allerdings wohl zumeiſt der 


Eintauſend⸗Markſcheine von Mäuſen ſo weit ver⸗ 
nichtet waren, daß der wichtigſte Theil derſelben, 
welcher die Nummern enthält, fehlte. Der Ge⸗ 
ſchä igte hat ſich wegen Erſatz feines Verluſtes an 


Referendar Dr. Freiherr von der Goltz in den 
Bezirk des Kammergerichts übernommen. — Der 
Rechtsanwalt und Notar Dr. Raatz in Bärwalde 
i. P. iſt in Folge ſeiner Zulaſſung zur Rechts⸗ 


NE 85 u s 9 1 von Hamburg ausgegangene Druck ſchuld war. 
A 8 Er Juni, Nachmittags. (Schluß. ie Landbutter⸗Offerten mehren ſich reichlich. 

dourſe.) Träge. a Wir bezahlen au Produzenten franlo Berlin 
(Alles per 50 Kilogramm): 


Hours 9071 


NN 


Stettiner Nachrichten. 


{ U ! Se 1ı 1 mortiſirb. Rente 3.49½¼ 982 . 
amwaltſchaft bei dem Landgericht I in Berlin inf ote Reichsbank zu Berlin gewandt. z an N . Ei 9920 : 5 70 Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Stettin, 3. Juni. Am 10. Juni, Vormit⸗ der Liſte der bei dem Amtsgerichte in Bürwalde 0 e "in RN 13 — un- Italienische 5% Meute | 93,10 93.17½ Gütern, Mülchvachtungen und Genoſſenſchaſten: 
. N 1 i öſcht i i P¼ 5 30 93 —9 * EDIT. 8 
̊yj m ,. . fn Una Gun oo. , ee ee 
ö 1 1 e 300° Rechtsanwalt und Notar Hinze in Falkenburg iſt Einsturz der Gebäude. 1 4700 Hauen de 1899 98.0 99.50 5 La ndbutter: Preußiſche und Littauer 
j Beruisfifiier des Negierumnsbertits Sein stant in der Lifte. der bei dem Amtsgerichte zu Falten] Deutſchbrod, 2 Jun Die Reihenfolge der 4% uniſiz. Eghp er 100,85 101.05 8083, Netzbrücher 8083, Pommerſche 80 bis 
N eder guat dect mteolrungsbezirks Stettin ſtatt, burg zugelaſſenen Rechtsanwälte elöſcht und aus Diftanzgeher hat keine Veränderung erlitten, da⸗ 7e“ Spanier äußere Anleihe .. 06,87 4.25 83, Polniſche 8083, Bateriſche Emm —— 
g r der 8 Eber g zugelaſſ 9 gt Jar. Aal 5 „ Polniſch 1 ieriſche Senn⸗ —, 
5 zu der auch Nichtmitglieder Zutritt haben, wenn dem Amte als Notar entlaſſen. — Der Gerichts gegen iſt die Linie mehr in Länge gezogen. Voran Convert Turten 22300 22.00 Bai iiſche Land⸗ , Schleſiſc „ 
{ dieſelben ſich vorher beim Vorſitzenden des Zen⸗ Fan, f : 2 8 9 i 1 gan; geringer Tirrkiſch. Jeoſe c 89.20 900 | tn ar, Schleſiſche . —, Ga⸗ 
> 5 11 7715 ſchreiber, Kanzleirath Bahr zu Kammin i. P., marſchirt der Vegeta ier, der bei ganz geringer G Be . 50 (liziſche 73—75 Mark. 
b tralvereins preußiſcher Berufsfiſcher, Herrn P. iſt mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. — Der] Nahrung Unglaubliches leiſtet und wieder völlig 4% pripil. Türk.⸗Obligationen 447,50 448,50 
J raatz⸗Stralſund melden. Gegenſtand der etatsmäßige Gerichtsſchreibergehülfe Aſſiſten trisch iſt. Der geſtrige Regen hat die Strafen Franzoſen een e eure 1.655,00. 655,00 I 
5 Berathung wird ſein: 1. Eintheilung des Regie⸗ 0 pig 1 1 2 un hufiieiwehiit. bas Wet . iſt fortwährend eee 231,25 70 25 CCC 
8 5 bezirtes Stettin in Waſſ irk Lange in Rügenwalde iſt entlaſſen. — Der Ge⸗ etwa ge „ er i rtwähren uqne ottom ane 597,00 595,00 Hei BIN 
4 n i e wan in Vasen e ec teuer Dreier Franzburg iſt geſtorben. ſchön und die Bevölkerung zuvorkommend. ie de Furl 660,00 | % e Waſſer ſtand. 
2 in a) die Oder von Greifenhagen bis hinab in — (Gerſonal⸗VBerün 2 u Bezirt der . Aue Pallanza in Hber⸗Jtalien wird vonn decem. 152.00 15200 Stettin, 3. Juni. Im Hafen — 1 Fuß 
eine gerade Linie zwichen Cramperort und Hohen⸗ königlichen General⸗Kommiſſion für die Provinzen] privater Seite geſchrieben: „Eine junge und ſchöne, Credit concern 97% 988,00 9 Zoll. Vaſſertiefe im Revier 17 Fuß 6 Jol 
(Oder) Krug und die mit der Oder ohne zwiſchen⸗ Brandenbarg und Pommern.) Die Spezial- kaum zwanzig Jahre alte Grüfin aus keicherr „ mobiler 131,0 135,0 = 5,50 Meter. 2 80 
liegende beſondere Flußläufe in offenem Zuſam⸗ Kommiſſious⸗Burkcaudiätare von Often, Hautz und ruſſiſcher Familie, die zu ihrer Zerſtreuung hier⸗ Meridional⸗ Aktien | 8 in Jin ee 
Ä menhange ſtehenden Buchten und Seen, b) das Roſenau in Stettin ſind als Spezialkommiſſions⸗ hergekommen war und im Grand Hotel Pallanza Rio Aalen uch Mr 4200 Pe BIER ! 2 
8 Haff, einſchließlich Papenwaſſer und deren Aus. Sefretäre angeſtellt worden i Wohnung genommen hatte, beſtieg vor einigen eie an! 00 70200 u zuge eee Alm au 
flüffe in die Oftfee mit ihren Seitenarmen und RE, Tagen mit dem aufgeweckten Söhnchen des Fürſten 8 J Frauen 1 Telegraphiſche Depeſchen. 
* e Ge Duahen ud e ara ig Err ˙Ü EEE Bi vor 2 e ae SO Le LH 877.00 | 375/00 Berlin, 3. Juni. Die „Voſſ. Ztg.“ be⸗ 
9 r a ya 1 1 2 N machte eine Vergnügungsfahrt längs der Seekuſte. Wechsel auf lätze 3 M. 12276 1225 icht ine ihr z re „Hi 
1 ſondere der Neuwarper, Uſedomer, Vietziger und Aus den Provinzen. Bei fiel der ee aut uns En Date Wed 1 ee — ; 1. 2503 Bu; 5 1 5 51 15 I N nr i ir 
; Fritzower See, ſowie das Achterwaſſer, die Kam⸗ Garz a. N., 1. Juni. Heute fand hierſelbſt ins Waſſer und wäre, obwohl der Kahn ſich ganz Eheque auf London 25,21 25.20 ma! Nie roſchüre tritt für die Politik 
. miner Wiek und der Kamminer Bodden. 2. Für die Ausgrabung der Leiche der am Sonntag Nach- in der Nähe des Strandes befand, verloren ger Wechſel Amsterdam k. 205,80 245.57 des Fürſten Bismarck ein, indem ſie die Politik 
dieſe Waſſerreviere die Einberufung von beſou⸗ mittag auf hieſigem Kirchhofe beerdigten Ehefrau] weſen, wenn ihm nicht die junge Dame, in eine 0 5 iR RENTE 00 125 50 des Grafen Caprivi energiſch verurtheilt. Sie 
. deren Berufsfiſcher⸗Kommiſſionen, welche 1-2 des Zieglermeiſters B. aus Cowall ſtatt. Ueber durch den Unglücksfall hervorgerufenen Anwand⸗ domploir d ecm ple, neue. 488.00 465,00 fordert die Gründung einer Nationalpartei, eine 
Mal zuſammentreten und Anhörung deren An⸗ den Thatbeſtand werden nachſteyende Mittheilungen lung von Heroismus, nachgeſprungen wäre und Robinſon⸗Aktien 2 4 NO 10680 [Partei Bismarck, die ohne die „Halben und 
} lichten. J. Die Beamten anzuweiſen, die Fiſcher, lau: Am Mittwoch gegen Abend vergangener ihn, der bereits mit dem Tode rang, gerettet Portugieſee.n. 2287 | 28.08 Lanen, die Höflinge und Abbängigen“ e 
| wenn ſich nur einige zu kleine Fiſche vorfinden, Woche erkrankte die etwa 34 Jahre alte Frau hätte; heil und geſund brachte fie den Eltern das 3% Nuſſe n. 278.5 J 80 el, die Hoflinge und Abhängigen“ ſein ſoll. 
0 nicht zur Anzeige zu bringen, Maſſenfänge unter- plotzlich, nachdem ſie noch am Vormittage hier in Kind zurück. Der jungen Gräfin war jedoch in Pri valdiskou nn 18387 2½ Gleich lebhaft wird in der Schrift die Militär⸗ 
maßiger aber ſchärfer als bisher in beſtrafen und Garz geweſen, verſchiedene Einkaufe gemacht und Folge der dem Knaben drohenden Gefahr der 5 vorlage bekämpft. a 
N im Wiederholungsfalle die Entziehung des Er⸗ mehrere Beſuche abgeſtattet hatte. In der Nacht] Schreck fo in die Glieder gefahren, daß ſie an hu 3 r Wie die „Nat.⸗Ztg.“ mittheilt, iſt der Plau 
\ laubnißſcheins anzuorden. 4. Schärſere Beſtra⸗ wurde ein Arzt an das Krankenla er gerufen, einem hitzigen Fieber erkrankte, dem fie zwei Ta Damburg, 2. Juni, Nachmittags 3 Uhr.. e Eh, 15 
E : Sp 3 ger gerufen, einem hitzigen F ? fie zwei Tage f Armke⸗Steeple⸗Chaſe au 
; fung des unberechtigten Fiſchens. 5. Die Schon⸗ welcher Medikamente für die Erkrankte verſchrieb, ſpäter erlag. Die dreiundzwanzig Jahre alte Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average | einer gemeinſamen Armee; eeple Chaſe zwiſchen 
| zeit auf 6 Wochen zu verkürzen vom 28 April|oie jedoch in der Nacht verſtarb. Hatten schon] Schweſter der Ruſſin nahm ſich den Verluſt ihrer Santos per Junz 77,50, per September 7700, deutſchen und öfterveichifchen Offizieren daran ge⸗ 
f bis 9. Juni. 6. Das Aalangeln in Laichſchon⸗ vor der Beerdigung in hieſiger Stadt die ver- geliebten Schweſter jo ſehr zu Herzen, daß ſie der Dezember 75,25, per Mürz 74,00. — Ruhig. ſcheitert, daß bisher ſeitens der öſterreichiſchen 


Hamburg, 2. Juni, Nachmittag 3 Uõĩr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Nuben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Nende⸗ 
ment, neue Uſauce frei an Bord Hamburg 
per Juni 18,52 ½, per Auguſt 18,85, per Sep⸗ 
tember 17,10, per Oktober 14,82½¼. Feſt. 

1 finden . in yon e 
Derby Pferderennen fand am 4. Mai 1480 ſtatt. INTER Per role m. (Offiziell Notirung 
Das Rennen wurde nach dem zwölften Carl M Ka . Borſe.) Faß zollfrei. 
von Derby, der daſſelbe unter ſeine Protektion Ma ie 0480 Br. Baumwolle anziebd. 
genommen, benannt. Der Carl von Derby war Jeten N Getreidemarkt. 
ein Sportsman comme il aul. In ſeinem Wei ur 876 ai⸗Juni 838 G., 8,43 B., 
Hauſe v.ranſtaltete er Hahnenkämpfe, die ſeiner In 3 N 85 u 8.76 B. Bi 9783 per 
erſten Gemahlin, von der er ſich ſcheiden ließ, 17 1 Mat „ S Nei Der 1 0 3G. 
viel Aergerniß gaben. Der Herzog von Bedford, 6 5 Buy ai⸗ Juni 8. 128 8 
welcher ſich vom Jahr 1789 au am Derby be⸗ B: e er G. 7.25 G 
ſheiligte, verlor, wie es beißt, innerhalb der 30. Amſter 177 1 — 1 . Er 
Jahre, während welcher er mit dem „Turf“ in Ver⸗ veidemarkt. Weizen auf EEE unv., werden. 
bindung ſtand, 300 000 ftr. Lord Egremont ge- per Juni e per November 183. Roggen Graz, 3. Juni. Der Bauarbeiterſſreik if 
wann fünfmal den ‚Derby. Er war nie ver⸗ ko geſchäſtslea, de auf Termine höh, per Juni rng, 3. Jun. Der Bauarbe r if 
heirathet und erklärte, er würde ſich lieber hängen, „Per Oktober 142. —. Nübel loto 27,00, als vollſtändig erfolglos aufgegeben worden. Die 
als eine Fran nehmen. Er begann fein Leben mit ber Herbſt 25,62, per Mai 1894 26,50. Arbeit wird überall aufgenemmen. 

einem jährlichen Einkommen von 45 000 Pfund. Mn ar Juni. Java⸗Kaffee Brüſſel, 3. Juni. Die „Reſorme“ brand⸗ 
Durch glückliches Wetten vermehrte er daſſe be in gos After Ba Zuni markt den Urtheilsſpruch des Pariſer Appellhofes, 
* 8 nach welchem die * der ane Studen⸗ 
N a ; i Sr ; en Generalkonſul ausgeliefert 
Jahre 1865 für das Pferd „Kangoroo“ 6000. Antwerpen, 2. Juni. Getreide ten an den ruſſiſchen Ge 
Nun und Ne Über 100 050 9 nd. Mr e e lau. — Roggen ruhig. 
der vorigen Regierung war, gewann in demſelben 15 Minuten. Petri 475 werden 
J a ten, oleummarkt. (Schlu TOR: . N 107 x ü 
Jahre 141000 Pfund. Das Reſultat des heute baucht! Ninfhlcte Type weiß bah, ebe, Paris, 3. Juni. In hieſigen diplomati⸗ 


Revieren während der Schonzeit zu geſtatten, 


ee een ee e "7 SR Offiziere noch feine einzige Nennung eingelaufen 
c * Kes . . 


iſt, während die Anmeldungen der dentſchen 
Offiziere recht zahlreich waren. Die Rennen 
ſoliten in Dresden und Breslau ſtattfinden. 
Prag, 3. Juni. Nach einer Meldung, 
welche von hervorragenden jungezechiſchen Abgeord— 
neten ansgeht, hat die Nathskammer des Prager 
Strafgerichtes beſchloſſen, wegen der momentanen 
Situation in Böhmen bei dem Juſtizminiſter die 
Suſpendirung der Schwurgerichte für Preßver⸗ 
gehen und Erſetzung derſelben durch ein ſechs⸗ 
gliedriges Rechtskollegium zu beantragen. Die 
Genehmigung für dieſen Ausnahmefall ſoll 
alsdann nachträglich vom Reichstage eingeholt 


ſchiedenſten Gerüchte zirlulirt, welche auf einen 
nicht natürlichen Tod hinausliefen, die ihre Be⸗ 
gründung hauptſächlich in dem unglücklichen 
Familienleben fanden, worin in der letzten Zeit 
die Eheleute gelebt, ſo nahmen dieſe Gerüchte nach 
der Beerdigung eine immer beſtimmtere Geſtalt 
an, und gelangten ſchließlich auch zu Ohren der 
Behorden, welche die Sache zur Anzeige brachten. 
In Folge deſſen lief denn geſtern Abend bei dem 
Amtsvorſteher Garz⸗Land eine Depeſche des könig⸗ 
lichen Amtsgerichts aus Bergen ein, wonach heute 
Vormittag eine Gerichts⸗Kommiſſion zur Unter⸗ 
ſuchung des Thatbeſtaudes hier eintreffen würde. 
Dieſelbe, beſtehend aus dem Amtsrichter Lands⸗ 
dorf, dem Kreisphyſikus Dr. Settegaſt, dem Arzt 
Dr. Biel und einem Gerichtsſchreiber, traf denn 
auch kurz nach 10 Uhr hier ein, worauf die Leiche 
wieder ausgegraben und nach dem veichenzimmer 
des ſtädtiſchen Armenhauſes transportirt wurde, 
woſelbſt die gerichtliche Obduktion ſtattfand. Auch 
der Ehemann wurde durch den hieſigen Gen⸗ 
darmerie⸗Wachtmeiſter vorgeführt. Die Obduktion 
dauerte mehrere Stunden und ergab das Reſultat, 
daß auf giftige Subſtanzen im Korper geſchloſſen 
wurde, worauf der Magen, Herz, Lungen ꝛc. in 
Behälter gethan und zur chemiſchen Unterſuchung 
nach Greifswald eingeſchickt wurden. Der Che 
mann wurde in Haft behalten und wird morgen 
in das Amtsgerichts⸗Gefängniß nach Bergen ein⸗ 
geliefert werden. Die Unterſuchung wird nun 
feſtzuſtellen haben, ob die Frau das Gift ſelber 


Ueklei⸗Garufiſcherei im Haff nur im Beiſein von 
j Beamten zu geſtatten. 8. Das Eingehen der 
. Fiſchſchonreviere im Haff, z. B. Swantewitzer 
Haken, dafür Nichtbefiſchung der Seeeingänge. 
J. Das Nichtverpachten der Fiſchſchonreviere an 
Einzel⸗Pächter (Dievenower Mündung). 10. Die 
Feſtſtellung der Fiſch⸗ und Laichſchonreviere durch 
Berufsſchiffer⸗Kommiſſionen nach Beſichtigung an 
Ort und Stelle. 11. Die Abhängigmachung der 
8 Ertheiluug von Fiſcherei⸗Erlaubnißſcheinen auf 
| fiskaliſchem Revier von mindeſtens 6 jähriger 
Thätigkeit im Fiſchereifache. 12. Zuſammenſtel⸗ 
lung der beſtehenden Fiſchereivorſchriſten des Re⸗ 
8 gierungsbezirkes Stettin event. mit Unterſtützung 
des Zentral- Vereins. 13. Die wöchentliche Schon⸗ 
zeit. 14. Verſchiedenes. 
— Zufolge Beſtimmung des Herrn Finanz⸗ 
miniſters ſollen die Vergünſtig ungen, 
welche in den Hafengeld⸗Tarifen für die fiskaliſchen 
Häfen zu Swinemünde, Kolberg, Rügenwalder⸗ 
münde und Stolpmünde den mit Dachpfannen, 
Dachſchiefer und andeeen Maſſengütern beladenen 
Fahrzeugen zugeſichert ſind, fortan auch auf ſolche 
Fahrzeuge Anwendung finden, welche Preß⸗ 
kohlen (Briquets) geladen haben. 
— Der Schulunterricht am Wahl⸗ 
tage (15. Juni) fällt nicht aus, wie bis⸗ 
| her angenommen wurde, ſondern wird nur in 
denjenigen Klaſſen nicht fiattfinden, deren Lehr⸗ 


LE „ a ar a 


Bancazinn 


ſeinen ſpäteren Lebensjahren auf 80000 Pfund. 52.25 
Der vierte Marquis von Haſtings bezahlte im 52,25, 5 
| Mr werden follen, als eine Unthat, durch welche eine 
i ini . rthſchaft in — Hafer ſeſt. — Gerſte ruhig. . [Menge junger Leute dem Zaren übberli 
Chaplin, welcher Miniſter für Landwirthſchaft in Antwerpen, 2. Juni, Nachmittags 2 Uhr Menge junger Leute Zaren überliefert 


N zünmer für die Wahtgefchäfte bensthig werden genommen, oder ob es ihr durch fremde Hand bei | taftgefundenen Derby, an welchem ſich 11 Pferde f f War g 
f oder wenn mangels anderer ‚geeigneter erſonen gebracht worden iſt. Beſonderes Gewicht wird betheiligten, iſt folgendes: „Jing * Ih 3, 5 Juni Er Bon 2 ln. B., per en ſollen die letzten Aeußerungen Baum⸗ 
die Heranziehung einzelner Lehrer zur Führung noch auf den Umſtand gelegt, daß der Mann vor bur“ 2, „Raeburn“ 3. Der e ey IR 985 September⸗Dezember —.— nn 1 8 mit W 

ot er Herbette eine gewiſſe Verſtimmung 


einiger Zeit auf einen von ihm unterſchriebenen Pferdes „Iſinglaß“ ift Mr. Meclamont. Er hat bez. . delt. ur ie 
Gifiſchein aus hieſiger Apotheke Strychnin zur ein Vermögen von 4 Millionen Lite. von feinem... le Sinn, i We 
Bertilgung von Raubzeug entnommen, woran jetzt Großonkel geerbt, Er ijt 34 Jahre alt. markt. ji 7 ußbericht.) b eizen träge, Per 
einige Dezigramm fehlen, ohne daß er es zu ge- 9 der Junt 21,40, per Juli⸗Auguſt 21,70, 101 

nanntem Zweck verwendet hat. 2 September⸗Dezember 22,30. Roggen ruhig, 


1 Börſen⸗Berichte. Mehl matt, per Juni 46,20, per Juli 46,70, 


— Die Pommerſche Hypotheken Aktien⸗Bank 
zu Berlin giebt zu ihren 4% reſp. kond. 317,7, 
Pfandbriefen I. Emiſſion neue Kouponsbogen aus, 
zu deren Beſorgung ſämmtliche Bankverbindungen 
bereit ſein werden. Die am 1. Juli fälligen 


des Wahlprotokolls unabweisbar iſt. 
3 


Rom, 3. Juni. Das meteorologiſche Zen⸗ 
tralbureau macht die Mittheilung, daß in Zaffara 


Pfandbrief-Koupons werden bereits vom 15. Juni er. am Aetna ſtarke Erdbeben ſtattgefunden haben 
ab eingelöſt. ; ’ un un Stettin, 3. Juni. Wetter: Bewölkt, per Juli-Auguſt 47,00, per September⸗Dezem⸗ am tel : 1 Erdſtöße verſyn ** 

— Auch im Wahlkreis Belgard⸗Dramburg⸗ Laudwirthſchaftliches. — Temperatur . 14 Grad Reaumur. Bares ber 4860. Rubel träge, per Juni 57,0, und daß in Catania zwei Erdſtöße verſpürt wor⸗ 
Schivelbein iſt nunmehr die Anſſtellung eines Am 8. Juni wird die diesjährige große meter 765 Millimeter. Wind: NO. peer Juli 58,00, per Juli⸗Auguſt 59,25, per den ſeien. 


deutſche landwirthſchaftliche Wanderausſtellung in Weizen matt, per 1000 Kilogramm September⸗Dezember 59,75. Spiritus ruhig, London, 3. Juni. Zwei engliſche Kriegs⸗ 

uguſt schiffe „Aeſpatra“ und „Buzzard“ find nach St. 

f Johann und Newfoundland abgegangen. Es ſind 

42 Ziegen und 570 Stamm Geflügel. Von Roggen matt, per 1000 Kilogramm foto! Paris, 2. Juni, Nachmittags. Roh daſelbſt Streitigleiten ausgebrochen zwiſchen einem 

todten Ausſtellungsgegenſtänden aus dem Gebiet 135,00.—45,50 bez., er Juni 140000 B., per zucker (Schlußbericht) feſt, 88%, loko 48,50. franzöſiſchen Schiffskapitän und den Behörden, 

er 1 weil der erſtere ſich geweigert, Zollgebühren für 

x 2 0 i i beſtimmten Wag⸗ 

‚per Juli⸗Auguſt 52,25, per Ottober⸗Dezembet die zur Verpackung von Fiſchen 

i e 

rg rde, b ‚00. London, 2. Juni. Chili Kupfer er 

geſtüts, Militärpferde u. ſ. w. zur Vorführung Gerſte ohne Handel. f 43/16, per drei Monat N ge 5 | 


j Hinelt 

| freiſinnigen Kandidaten erfolgt. Es iſt der bis⸗ 

| herige Reichstagsabgeordnete Hinze, welcher ſich 
der freiſtunigen Vereinigung angeſchloſſen hat. 

—. Au Stelle des verſtorbenen Stadtraths 
und Kämmerers Wege in Anklam il Bürger⸗ 
meiſter Lowe daſelbſt zum Provinzial⸗Land⸗ 
tags-Abgeordneten für den Kreis Anklam 

gewählt worden. g 

— Der Amtsrichter Förſter aus Oranien⸗ 
burg iſt an das hieſige Landgericht an Stelle des 
zum Landgerichtsdirektor in Eſſen ernannten Land⸗ 


* gerichtsraths Moſer verſetzt. 


